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Lukas 10, 20b 

Freut euch lieber darüber, dass eure 
Namen bei Gott aufgeschrieben sind!  
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Sonntags 
09.15 
10.00 

 
Gebetsstunde 
Gottesdienst mit Kindergottesdienst 
Beides findet in der TSV-Halle, Stresemannstr. 20 statt! 

Dienstags 
19.00 

 
Gebetsstunde 

Donnerstags 
17.00 

 
Royal Rangers Starter (christliche Pfadfinder) 
(nicht während der Ferienzeit in BW!) 

Freitags 
17.00 

 
19.30 

 
Royal Rangers (christliche Pfadfinder) 
(nicht während der Ferienzeit in BW!) 
Jugendtreff 

Regelmäßiges 
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Jubelnde Menschen waren in den vergangenen Wochen keine Seltenheit 
in . Vor dem Wasserturm in Mannheim, auf öffentlichen Plätzen, in Knei-
pen, aber auch in vielen Wohnzimmern wurden die sportlichen Erfolge 
verschiedener Nationalmannschaften gefeiert. Automatisch musste ich bei 
diesen Szenen an die Aussage Jesu denken: „Bei Gott im Himmel ist mehr 
Freude über einen Sünder, der ein neues Leben anfängt, als über neun-
undneunzig andere, die das nicht nötig haben“. (Lukas 15, 7) 
 
Jeder freut sich gerne. Jeder ist auch bemüht, sich zu freuen. Dauerhafte 
Freude scheint aber nicht möglich zu sein. Deshalb hilft man nach mit Al-
kohol, Drogen oder anderen Ablenkungen. Oft endet der Ausflug in die 
Freude mit einer Katerstimmung am darauffolgenden Morgen.  
 
Viele Gründe zur Freude sind nur kurzfristig und auch über die Tore der 
vergangenen Wochen wird bald niemand mehr sprechen – mit Ausnahme 
derjenigen, über die man sich geärgert hat. Jesus spricht von Freude, die 
tiefer geht. Das Wissen, bei Gott angekommen und geborgen zu sein, trägt 
auch dann, wenn der Alltag ohne Erfolge abläuft. Das bringt auch der 
deutsche Stürmer Cacau zum Ausdruck, wenn er sagt: „Was nützt es dir, 
wenn du vor 70.000 ein Tor schießt, aber das ewige Leben nicht hast?“ 
 
Freude, die Gott schenkt, ist dauerhaft. Daran sollten wir festhalten, nicht 
nur bis zur nächsten Fußballmeisterschaft. 

Liebe Leser 
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Am Samstag, den 27.3.2010, trafen 
sich in Reilingen etwa 220 Frauen 
zum großen Frauentag der Gemein-
de Gottes. Diese Zeit ist immer wie-
der eine schöne Gelegenheit Glau-
bensschwestern aus Nah und Fern 
zu treffen. Auch aus unserer Orts-
Gemeinde vom CZM nahmen einige 
Frauen teil.    
Sabine Wenz von der Biblischen 
Glaubensgemeinde in Stuttgart 
machte als Rednerin an vielen Bege-
benheiten aus ihrem eigenen Leben 
deutlich, dass es immer wieder die 
Hoffnung ist, die zum Weitergehen 
und Überwinden von herausfor-
dernden Situationen verhilft. Au-
ßerdem kann Hoffnung die Kreati-
vität, die Gesundheit und Beziehun-
gen fördern und stärken. 
 
  Christen können immer wieder zu 
neu entdecken, dass unsere Hoff-
nung in einer hoffnungslosen Welt 
immer begründet ist. Gott ist mit 
uns. 
 
  Hoffnung ist natürlich nicht  zu 
verwechseln mit Illusion. Illusionen 
werden in unseren Gedanken kon-

struiert und sind meist auf unsere, 
oft selbstsüchtigen, und meistens 
auch unrealistischen Wünsche ge-
gründet. Deshalb ist es auch viel 
zerstörerischer wenn eine Illusion 
zerbricht  als wenn sich eine Hoff-
nung  nicht erfüllt. 
 
  Einer der herausragenden Sätze 
dieses Nachmittags war für mich: 
„Die Hoffnung festzuhalten kostet 
manchmal  Kraft – in Hoffnungslo-
sigkeit zu verharren kostet unsere 

(Fortsetzung auf Seite 5) 

Es gibt Hoffnung! –  
Gottes Zusage an uns Menschen 
Frauentag mit Sabine Wenz 

Sabine Wenz 
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Lebensenergie!“ 
 
Die aufbauende Botschaft, der ge-
meinsame Lobpreis, die gute Ge-

meinschaft und die Gegenwart Got-
tes machten aus einem grauen und 
verregneten Samstag einen Tag, der 
Leben verändern kann. 

Beate Reinhardt 

(Fortsetzung von Seite 4) 

Es gibt Hoffnung! 

Frauenteam lädt zur Freizeit in Ittlingen ein 
 
Kurz, aber gut, so soll die Möglichkeit für Frauen werden, sich vom 
Alltag zu erholen. 
Vom 9. bis zum 10 September veranstaltet das Frauenteam des CZM 
eine Freizeit für alle interessierten Frauen, gleich welchen Alters, in der 
FriedensHerrberge in Ittlingen. 
Im Preis von 27,00 € pro Person sind Übernachtung und Vollpension 
enthalten 
 
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, sollten verbindliche Anmeldungen 
bis spätestens zum 28. August erfolgen.  
Weitere Infos und Anmeldemöglichkeiten bei Magdalena Pretli 
mpretli@gmx.de 
Telefon: 06241/5057154 

Gemeinschaft genießen, einander ermutigen 
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SA 17.07.10 
19.30 

 
Gospelkonzert von Z Miłości in der TSV-Halle,  
Stresemannstr. 20 

SO 25.07.10 
11.00 

 
Gottesdienst im Herzogenriedpark 

SO 22.08.10 
19.00 

 
Geschäftsversammlung in L 12,12 

SO 29.08.10 
11.00 

 
Gottesdienst im Herzogenriedpark 

Termine 

09.-10.09.10 Frauenfreizeit in Ittlingen 

19.09.10 Schulanfängergottesdienst 

Vorschau 

Die aktuellen Pläne für die Aufbauteams sind auf der Gemeindehomepa-
ge unter www.czmannheim.de/mitglieder zu finden 

Aufbau in der TSV-Halle 
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Am Sonntag, dem 22. August, findet um 19.00 Uhr in L 12,12 eine Ge-
schäftsversammlung für alle Mitglieder des CZM statt. 
 
Tagesordnungspunkte sind derzeit: 
• Beschäftigungsverhältnis von ETS-Praktikant Bora Romakov 
• Aktueller Stand der Gebäudesuche 
 
Weitere Vorschläge zur Tagesordnung bitte schriftlich bis 15. August bei 
Pastor Doyle Rehmel einreichen. 

Geschäftsversammlung am 22. August 

Auch während der Sommerzeit fin-
den die Kindergottesdienste statt. 
Allerdings wird kein fortlaufendes 
Thema angeboten, da nur die Fe-
rienbesetzung im Dienst ist.  
 
Die Kinder aus der "Maxi"-Gruppe 
können in dieser Zeit auch gerne 
am Erwachsenengottesdienst teil-
nehmen. 
 
Eine neue Themenreihe startet 
dann wieder ab 5. September. 

Kindergottesdienst 
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Du schmökerst gerne, suchst ein ganz 
bestimmtes Buch, brauchst ziemlich 
dringend ein sinnvolles Geschenk oder 
eine Karte zu einem bestimmten Anlass 
– kein Problem! Seit dem 20. Juni 2010 
gibt es in unserer Gemeinde wieder 
einen Büchertisch. 
 
Eine kleine aber vielfältige und oft 
wechselnde Auswahl verschiedenster 
christlicher Literatur von Bibeln und 
Andachtsbüchern, Romane und Biogra-
fien ist am Büchertisch ebenso zu ha-
ben, wie Lobpreismusik, christliche Fil-
me, Grußkarten und kleine Geschenke. 
 
Auch gebrauchte Bücher, CDs, Spiele u. 
v. m. sind am Büchertisch für wenig 
Geld, zu erwerben. Gerne könnt Ihr 
auch Eure gut erhaltenen Bücher oder 
CDs zum Weiterverkauf spenden. Der 
Erlös kommt der Gemeinde zu Gute. 

Bei Fragen diesbezüglich sprecht ein-
fach die Mitarbeiter vom Büchertisch 
an. 
 
Wir freuen uns, wenn der Büchertisch 
auf reges Interesse stößt, dennoch ist 
unser größtes Ziel nicht der Verkauf 
von Büchern, sondern wir wollen Jesus 
die Ehre geben, seinen Namen groß 
machen und viele Menschen einladen, 
sich auf das Abenteuer einzulassen, mit 
Gott zu leben. Ihr werdet daher auch 
kostenlose Literatur, CDs und bald 
auch Flyer finden, die man weitergeben 
kann und mit denen wir Menschen in 
unsere Gemeinde einladen können. 
 
Fragen rund um das Thema Büchertisch 
beantwortet  Nicola Vetter. 
 
Also bis bald – am Büchertisch!!! 

Nicola Vetter 

Büchertisch im CZM 

© R_by_AngelaL / PIXELIO 
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Titel: Du musst sterben, bevor du lebst, damit du 
lebst, bevor du stirbst!  
Autor: Hans Peter Royer  
Verlag: Scm Hänssler  
Preis: 10,95 € 
ISBN: 3775144781  
132 Seiten 
 

Das Buch hat einen sehr langen und ungewöhnlichen Titel und ist wohl 
eher nicht sehr bekannt. Trotzdem zählt es zu einem der wirklich heraus-
ragenden Bücher. 
Es behandelt Fragen über das „alte Problem der Sünde“, der „Vollmacht 
des Kreuzes“ und ob Gott nun aus Gerechtigkeit oder aus Barmherzig-
keit vergibt. 
 

Dazu eine kleine Geschichte aus dem Buch: 
Hans Peter liebt Kaffee und noch eine weitere Eigenschaft charakterisiert ihn: er 
vergisst meist seinen Geldbeutel zu Hause. Nun kann er der Verlockung in ein 
ansprechendes Kaffeehaus, welches auf seinem Weg liegt nicht widerstehen, geht 
hinein und bestellt sich einen Kaffee. Er beichtet, seinen Geldbeutel liegen gelas-
sen zu haben und aus Barmherzigkeit spendiert die Kellnerin ihm den Kaffee. 
Dies wiederholt sich am folgenden Tag, jedoch am dritten Tag bekommt er dann  
keinen Kaffee mehr. 
Nun passiert folgendes: Ein Freund, der Hans Peter recht gut kennt, geht zuvor 
in dieses Kaffeehaus, gibt der Kellnerin 200 Euro mit der Bitte, diesem Gast jeden 
Tag der Woche Kaffee zu servieren und wenn er will noch den Kuchen dazu. Was 
wird sein? Auch wenn für Hans Peter die Situation gleich zu sein scheint, der 
Kaffee ist bezahlt und es ist nur mehr als gerecht, wenn er ihn auch bekommt. 
So hat Jesus am Kreuz auch für unsere Sünden bezahlt und es wird deutlich, dass 
Gott uns aus Gerechtigkeit heraus vergibt, denn wenn wir es nur annehmen – es 
ist bezahlt. 
 

Vielfältige andere Fragen erläutert das Buch nicht nur mit ähnlichen klei-
nen Geschichten, die nah am Leben sind, sondern auch mit Textstellen 
aus der Bibel und ist damit ein kleiner Schatz im Bücherregal. 

Buch-Tipp 
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Seit dem 17. April treffen sich die 
„Evangelisationsbegeisterten“, die, 
wie es in einem Lied heißt „nicht 
schweigen können von dem was er 
getan hat“ und werden ihrem Auf-
trag gerecht, Licht in Mannheim zu 
sein. 
Gerade Bahnhöfe scheinen geschei-
terte Persönlichkeiten an sich zu zie-
hen, denen wir mit dem Evangeli-
um Antworten geben möchten. Un-
ser Infostand ist mit etwa 10 Perso-
nen besetzt, damit wir für jedes Al-
ter einen passenden Ansprechpart-
ner bereit haben. 
Die letzten Einsätze haben sich als 
sehr segensreich erwiesen. Viele gu-

te Gespräche, viele verteilte Einla-
dungen und viele neue Gottes-
dienstbesucher waren Gottes Ant-
wort auf unseren Dienst. 
Deshalb wollen wir Gottes Wort 
verkündigen, wie es uns die ersten 
Christen vorgelebt haben. „Die Jün-
ger aber gingen und verkündeten 
überall die Gute Nachricht. Der 
Herr half ihnen dabei und bekräftig-
te die Botschaft durch die Wunder, 
die er geschehen ließ." (Mk. 16,20) 
 
Das Evangelisationsteam trifft sich 
jeden Samstag um 12 Uhr. Interes-
sierte sind herzlich willkommen. 
Ansprechpartner ist Dennis Kast. 

"Weitersagen" ganz praktisch 
Das Evangelisationsteam stellt sich vor 
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Bora Romakov hat jetzt die Leitung 
des Jugendtreffs übernommen. Er 
wird weiterhin tatkräftig von Da-
maris und Martin Skiepko unter-
stützt, die seit 2008 die Treffen am 
Freitagabend leiteten. Dabei wird 
jeder seinen eigenen Verantwor-
tungsbereich haben und die An-
dachten werden im Wechsel gehal-
ten.  
Darüber hinaus werden jetzt auch 
verstärkt einige Jugendliche in die 
Jugendmitarbeit miteinbezogen – 
sowohl durch ihre Ideen, als auch 
durch tatkräftige Mithilfe. Außer-
dem möchte Bora noch stärker auf 
eine evangelistische Ausprägung 
hinarbeiten.  
 
Bora kam im Juni 2009 kam als Un-
terstützung in unsere Gemeinde – 
und auch als Mitarbeiter in die Ju-

gendarbeit. Seine Hilfe in den Berei-
chen Musik, Evangelisation und 
auch in den Andachten war und ist 
eine Bereicherung. Das Jugendteam 
ist glücklich darüber, dass es sich 
durch die verschiedenen Begabun-
gen so gut ergänzen kann. 
 
Das neue Jugendteam freut sich  
eine spannende und gute Zeit und 
dankt allen, die so treu für die Ju-
gend beten. 

Jugendtreff unter neuer Leitung 

Bora Romakov mit Frau Maja und Sohn Marko 
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In den Sommermonaten feiern 
wir Gottesdienste im Herzogen-
riedpark. Veranstaltungsort ist 
die Konzertmuschel. Nach den 
Gottesdiensten besteht die Mög-
lichkeit an einem Picknick teilzu-
nehmen. Wie in der Vergangen-
heit ist ein großes Buffet geplant. 
Deshalb sollte jeder, dem es 
möglich ist, etwas mehr mitbrin-
gen, um Besucher und Gäste be-
wirten zu können. 
 

25. Juli 
29. August 

jeweils um 11 Uhr  
 
An diesen Tagen findet in im TSV-Gebäude  kein Gottesdienst statt. 

Gottesdienst im Park 


